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Protokoll 

über die Sitzung des mit Statthalterei-Erlaſs 

vom 30. Mai 1895, Z. 3475/Pr., eingeſetzten Beirathes 
am 27. December 1895. 


Vorſitzender: Der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte 
der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt beſtellte k. k. 
Bezirkshauptmann Dr. Hans v. Friebeis. 


Anweſende: Brauneiß, Schneiderhan, 
Dr. Daum, Stiaßny, 
Gräf, Strobach, 
Dr. Kupka, Dr: Vogler, 
Müller, Weſſely, 
Dr. Nechansky, Witzelsberger, 
Purſcht, Wurm. 
Rißaweg, 


Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Bibl. 


K. k. Bezirkshauptmann Dr. v. Friebeis eröffnet die Sitzung. 
Referate: 

1. (9882.) Unfallverſicherung der ſtädtiſchen Feuerwehrmannſchaft. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

1. Der § 19 des Organiſationsſtatutes für die ſtädtiſche 
Feuerwehr vom 9. Mai 1884 iſt durch nachſtehenden Zuſatz zu 
ergänzen: 

„Den Bedienſteten der ſtädtiſchen Berufsfeuerwehr und den nach 
dem Unfallverſicherungsgeſetze vom 28. December 1887, R.-G. Bl. 
Nr. 1 ex 1888, anſpruchsberechtigten Angehörigen derſelben ſteht 
beim Eintritte eines Betriebsunfalles der Anſpruch auf eine Penſion 
zu, welche die Höhe der in den SS 6 und 7 des eben erwähnten 
Geſetzes feſtgeſetzten Rente erreicht, vorausgeſetzt, daſs dieſen Bedienſteten 
nicht auf Grund anderer Beſtimmungen der Anſpruch auf eine höhere 
Unfallsentſchädigung zukommt.“ 


Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. | 
Einzelnexemplare a 10 kr. im Redactiouslocale im Rathhauſe. 


| Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


2. Von dieſer Ergänzung des Organiſationsſtatutes der ſtädtiſchen 
Feuerwehr iſt der Arbeiter-Unfallverſicherungsanſtalt für Niederöfterreich 
in Wien mit dem Beifügen Mittheilung zu machen, daſs nunmehr 
mit Rückſicht auf die Beſtimmung des § 4 des mehrerwähnten Unfall— 
verſicherungsgeſetzes die Verpflichtung der Gemeinde Wien, die ſtädtiſche 
Feuerwehr gegen Unfall zu verſichern, entfällt. 

(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

=. (100 12.) Beſetzung von drei Officialſtellen II. Claſſe und 
von fünf Acceſſiſtenſtellen im Status des ſtädtiſchen Executionsamtes. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Es werden ernannt: 

a) zu Executionsamts⸗Officialen II. Claſſe die Executionsamts⸗ 
Acceſſiſten: 

1. Raphael Kunſchner, 

2. Heinrich Mayer und 

3. Ernſt Thor auſch; 

b) zu proviſoriſchen Executionsamts-Acceſſiſten 

die Mahnboten: 1. Rudolf Tutz, 
2. Emanuel Teltſcher, und 
3. Karl Schleicher, ferner 

die Diurniſten: 4. Ludwig Baader und 
5. Anton Blakowetz. 

(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

3. (9877.) Johann Papp, Hausaufſeher (III. Bezugsclaſſe) 
im ſtädtiſchen Verſorgungshauſe in Ybbs, um Verleihung der zur 
Beſetzung gelangenden Verſorgungshaus-⸗Aufſeherſtelle IL. Bezugsclaſſe. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Dem Geſuchſteller wird die erledigte Hausaufſeherſtelle ver— 
liehen. Die durch die Beförderung des Johann Papp freiwerdende Stelle 
wird dem proviſoriſchen Aufſeher Johann S turz eis unter Ertheilung 
der Altersnachſicht verliehen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

4. (9784.) Erwirkung eines Landesgeſetzes wegen Einhebung 
der Waſſerbezugsgebüren. 

Der vom Stadtrathe zufolge Beſchluſſes vom 10. Mai 1893, 
Z. 3065, dem Gemeinderathe vorgelegte, von dem letzteren jedoch 


2 Nr. 1. 


1 


——ů——̃ —L—̊— 


nicht erledigte Entwurf eines Landesgeſetzes wegen Einhebung der 
Waſſerbezugsgebüren wurde ſeitens des vom k. k. Bezirkshauptmanne 
Dr. v. Friebeis beſtellten Subcomités in den Sitzungen vom 
13. und 27. December 1895, ſowie ſeitens des Beirathes in der 
Sitzung vom 27. December 1895 neuerlich in Berathung gezogen. 

Auf Grund des Ergebniſſes dieſer Berathungen wurden einzelne 
Abänderungen des Stadtrathsentwurfes vorgenommen, nach welchen 
der von der Mehrheit des Beirathes acceptierte Geſetzentwurf wie 
folgt lautet: 

Geſetz 

vom wodurch das Recht der k. k. Reichs haupt- und 
Reſidenzſtadt Wien auf Einhebung von Gebüren für den Waſſerbezug 
aus der Kaiſer Franz Joſef-Hochquellenleitung geregelt wird. 

Über Antrag des Landtages Meines Erzherzogthums Oſterreich 
unter der Enns finde Ich anzuordnen wie folgt: 


81. 

Die Gemeinde iſt berechtigt, für den Bezug von Waſſer aus der 
Kaiſer Franz Joſef⸗Hochquellenleitung in Wien nachfolgende Gebüren 
einzuheben, und zwar: 

a) für jedes Hektoliter des von der Gemeinde als Localſanitäts— 
behörde einem Hauſe nach einem für jeden ſtändigen Einwohner 
des betreffenden Gebäudes beſtimmten Maßſtabe für den per— 
ſönlichen Bedarf zum Trinken, Kochen und Waſchen zugewieſenen 
täglichen Waſſerquantums einſchließlich der Betriebskoſten den 
jährlichen Betrag von höchſtens vier Gulden ö. W.; 

b) für jedes Hektoliter des über das sub lit. a zugewieſene Maß 
hinausgehenden, von dem Waſſerabnehmer angemeldeten und von 
der Gemeinde, ſei es auf beſtimmte Zeit, ſei es auf unbeſtimmte 
Zeit, gegen beſtimmte Kündigungsfriſten bewilligten täglichen 
Waſſerquantums einſchließlich der Betriebskoſten den jährlichen 
Betrag von höchſtens ſechs Gulden ö. W. (Votum ein 
ſtimmig.) 


22 „6 „„ „ 777 


8 2. 

Für die Benützung des für die betreffende Zweigleitung beſtimmten 
Waſſermeſſers iſt die Gemeinde Wien folgende Höchſtgebüren ein— 
zuheben berechtigt, und zwar für einen 


10millimetrigen Waſſermeſſer jährlichhUUUyUͤ Pn’: .... 5 fl. 
13 1 I 5 fl. 
25 „ 0 W een 10 fl 
40 „ „ e 15 fl 
50 „ ; ee ee ee 20 fl 
80 „ . ee ee BOT 
(Votum mit allen gegen die Stimme des Beirathes Purſcht, 


welcher ſich für die Herabſetzung der Gebür für einen 10wmillimetrigen 
Waſſermeſſer von jährlich 5 fl. auf 3 fl., eventuell für die Zugeſtehung 
des Rechtes an den Bezugsberechtigten, den Waſſermeſſer ablöſen zu 
dürfen, ausſprach.) 

83. 

Für den Beſtand der unten angeführten Ausläufe iſt die Ge— 
meinde berechtigt, nachfolgende Höchſtgebüren jährlich einzuheben, 
und zwar für jeden Auslauf: 

1. innerhalb des Verſchluſſes der Wohnungen oder Geſchäfts— 


localitäten, inſoweit derſelbe nicht ohnehin ſchon zufolge der 
Beſtimmungen der nachfolgenden Punkte 2 bis incluſive 13 einer 
Gebür unterzogen wirrde det 3 fl. 
2. für Bäder (Privatbäder Uůꝛ nnn 5 fl. 
ee eee ea ee 5 fl. 
eee e, 1 fl. 
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. e . 


5. in Aborten: 


a) mit Niederſchraubhauanl⸗ Kk L 7. 1 fl. 
b) mit Schwimmkugelhahn᷑ʒkkn 6 3 fl. 
c) mit directer Spülung, wo ſolche noch beſtehen ... 3 fl. 
r Be ae ee We 3 fl. 
ne. 5 fl. 
8. für Gartenhydranteennnsðnss. . 5 fl. 
9. für Springbrunnkekue 10 fl. 
10 für Spreng ventile 3 fl. 
11. für Feuerhydranten: 
D Se So a De 
b) für jeden weiteren in derſelben Realität. . ... 1 fl. 
12. für Ventilatoren: 
By IE ene ee ee an 10 fl. 
b) in anderen Localitäte‚ùn ns 3 fl. 
13. für hydrauliſche Aufzügeetttkt.. 5 fl. 


Der Hauseigenthümer iſt verpflichtet, dieſe Ausläufe nach dem 
Stande vom 31. December eines jeden Jahres innerhalb des Monates 
Jänner des nächſtfolgenden Jahres, ebenſo das Nichtbeſtehen ſolcher 


Ausläufe der Gemeinde mittels der von der Gemeinde beigeſtellten 
Druckſorten anzuzeigen. 


Sollte dieſe Anzeige unterbleiben, ſo erfolgt die Aufnahme von 
amtswegen, wofür der Hauseigenthümer ohne Rückſicht darauf, ob 
bei der ämtlichen Aufnahme ein gebürenpflichtiger Auslauf aufgefunden 
wird oder nicht, eine Gebür von 5 fl. (fünf Gulden) an die Gemeinde 
zu entrichten hat. Die Gemeinde iſt übrigens auch berechtigt, die 
erſtatteten Anzeigen auf ihre Richtigkeit durch ihre Organe an Ort 
und Stelle prüfen zu laſſen. (Votum einſtimmig.) 


§ 4. 

Ausgenommen von den Beſtimmungen des § 1 iſt der von den 
Verwaltungen der k. und k. Militär- und k. k. Civil Krankenanſtalten 
in Wien, der k. k. Hochſchulen und k. k. Mittelſchulen in Wien, 
dem k. k. Waiſenhauſe, dem k. k. Blindeninſtitute und dem k. k. Taub 
ſtummeninſtitute in Wien für dieſe Anſtalten angemeldete Waſſerbezug. 

Für jedes Hektoliter des von den Verwaltungen der genannten 
Anſtalten für den geſammten Waſſerbedarf pro Tag jeweilig ange— 
meldeten Waſſerquantums iſt die Gemeinde nur berechtigt, den jährlichen 
Betrag von höchſtens vier Gulden einſchließlich der Betriebskoſten 
einzuheben und, falls der nach § 1 à per Heftoliter feſtgeſetzte Jahres- 
betrag weniger als vier Gulden einſchließlich der Betriebskoſten be— 
tragen ſollte, die Zahlung dieſes geringeren Betrages einzufordern. 

Die im § 3 normierten Gebüren find von den im § 4 auf— 
geführten Anſtalten nicht einzuheben. (Votum einſtimmig.) 


S 5. 

Die Erhebung des Waſſerbezuges durch Ableſung des Waſſer— 
meſſers erfolgt vierteljährig, die Abrechnung des verbrauchten Waſſers 
jedoch halbjährig, das iſt für die Zeit von April bis October rück— 
ſichtlich von October bis April eines jeden Jahres auf Grund der 
in den Monaten April und October vorzunehmenden Ableſungen der 
Waſſermeſſer. 

Ergibt ſich nach Ablauf eines Halbjahres, daſs innerhalb dieſes 
Halbjahres mehr Waſſer bezogen wurde, als nach Maßgabe der 


Zuweiſung oder der über die Anmeldung erfolgten Bewilligung entfällt, 
ſo iſt die Gemeinde Wien unbeſchadet ihres Rechtes auf die Abſtellung 
des Mehrbezuges in Hinkunft zu dringen berechtigt, für jedes Hektoliter 
des mihrbezogenen Waſſerquantums eine Gebür von 2 kr. 
Kreuzern) einzuheben. 


(zwei 
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Bei Berechnung dieſer Mehrbezugsgebüren iſt jedoch zu dem nach 
§ 1 lit. a zugewieſenen Waſſerquantum ein 10% iges (zehnpercentiges) 
Überquantum hinzuzurechnen, welches gebürenfrei iſt. 

Der Gemeinde bleibt es unbenommen, in einzelnen Fällen aus 
Billigkeitsrückſichten eine Ermäßigung dieſer Gebüren eintreten zu laſſen. 
(Contravotum der Beiräthe Dr. Daum und Wurm, welche 
ſich gegen die Normierung einer halbjährigen Abrechnung des ver— 
abreichten Waſſers, beziehungsweiſe für die Beibehaltung der bisherigen 
vierteljährigen Abrechnung ausſprachen; ferner Contravotum der 
Beiräthe Purſcht und Strobach, welche die Zuläſſigkeit der Vor— 
ſchreibung von Mehrbezugsgebüren nach einem höheren Maßſtabe in 
jenen Fällen, in welchen das Verſchulden des Waſſerabnehmers nicht 
nachgewieſen iſt, beſtritten.) 

Der Aufwand für die Herſtellung oder Reparatur der Abzweigung 
vom Hauptrohre bis zum Waſſermeſſer einſchließlich eines 15%percentigen 
(ſage fünfzehnpercentigen) Regiekoſtenbeitrages iſt vom Waſſerabnehmer 
in dem vom Wiener Magiſtrate richtiggeſtellten Betrage an die Ge— 
meinde zu vergüten. (Votum einſtimmig.) 


§ 7. 

Geſetzliche Steuerfreiheiten begründen keine Ausnahme von der 
Verpflichtung zur Bezahlung der in dieſem Geſetze beſtimmten Gebüren. 
(Votum einſtimmig.) 

88, 

Die Beſtimmung der Zahlungstermine für die nach den SS 1 
bis 6, 10, 11 und 13 einzuhebenden Gebüren und Erſätze bleibt 
der Gemeinde Wien überlaſſen und kann für die in den §§ 1 bis 4 
erwähnten Gebüren auch die Vorauszahlung bis zur Dauer eines 
Vierteljahres beſtimmt werden. 

Die in den 88 1, 2 und 4 beſtimmten Gebüren ſind auch dann 
voll zu bezahlen, wenn die zugewieſene, beziehungsweiſe angemeldete 
Waſſermenge nicht voll bezogen werden ſollte, die im § 3 normierten 
auch dann, wenn der betreffende Auslauf nicht benützt wird. Votum 
einſtimmig.) 

§ 9. 

Die in den 88 1 bis incluſive 5, 10 und 13 enthaltenen Ge— 
büren, ſowie die im § 6 und 11 angeführten Erſätze ſind im Sinne 
des § 52, lit. k, des Geſetzes vom 19. December 1890, Nr. 45 
L.⸗G.⸗Bl., als Leiſtungen für Gemeindezwecke zu behandeln. 

Zu dieſen Leiſtungen ſind verpflichtet: 

a) bezüglich des zugewieſenen Waſſerquantums (§ 1, lit. a) und 
der Gebüren nach § 3 der Hauseigenthümer und deſſen Nach— 
folger im Beſitze, 

b) bezüglich des angemeldeten Waſſerbezuges ($ 1, lit. b) der Anz 
melder und ſeine Rechtsnachfolger, 

c) bezüglich des Mehrbezuges des zum Bezuge jenes (zugewieſenen 
oder angemeldeten) Waſſerquantums, welches durch den ſtatt— 
gehabten Mehrverbrauch überſchritten wurde, Berechtigte unbeſchadet 
ſeiner Erſatzanſprüche gegenüber jenen Perſonen, welche den 
Mehrverbrauch nachweislich entweder ſelbſt oder durch ihre Haus— 
genoſſen verurſacht haben, 

d) bezüglich der Gebür für die Benützung des Waſſermeſſers der— 
jenige, für deſſen Waſſerbezug der Waſſermeſſer als Controle 
dient, 

e) bezüglich aller übrigen Leiſtungen derjenige, über deſſen Ver— 
anlaſſung oder durch deſſen Verſchulden ſie entſtanden ſind. 

In allen Fällen, in welchen die Hauseigenthümer zur Zahlung 
der Waſſergebüren verpflichtet ſind, kommen dieſen Gebüren diejenigen 
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Pfand» und Vorzugsrechte zu, welche den öffentlichen Abgaben für 
Gemeindezwecke von unbeweglichen Sachen durch die Geſetze ein— 
geräumt ſind. 

Wird der Zahlungsauftrag über Waſſermehrbezugsgebüren von 
dem Waſſerabnehmer innerhalb 14, ſage vierzehn Tagen von der Zu- 
ſtellung wegen behaupteter ungerechtfertigter Aufrechnung angefochten, 
ſo darf bis zur rechtskräftigen Entſcheidung des Stadtrathes über die 
Zuläſſigkeit dieſer Aufrechnung die Execution nur zur Sicherſtellung 
geführt werden. (Votum mit allen gegen die Stimmen der Beiräthe 
Purſcht und Strobach, welche ſich gegen die Beſtimmung des 
erſten Abſatzes, wonach den daſelbſt bezeichneten Gebüren die politiſche 
Execution eingeräumt wird, ausſprachen.) 


S 10. 

Von den Waſſerabnehmern der Kaiſer Ferdinands-Waſſerleitung, 
welche das Waſſerkaufcapital vollſtändig entrichtet haben, iſt bezüglich 
des angekauften Waſſerquantums nur ein Beitrag zu den Betriebs— 
koſten der Hochquellenleitung im Betrage von höchſtens 1 fl. (einem 
Gulden) pro tägliches Hektoliter und Jahr, eventuell die Gebür nach 
§ 3 zu entrichten. 

Für den das angekaufte Quantum überſteigenden Mehrbedarf und 
allfälligen Mehrbezug ꝛc. find die in den SS 1, 2 und 5 beſtimmten 
Gebüren zu bezahlen. 

Auch bezüglich der in dieſen Fällen zu bezahlenden Betriebskoſten 
und Waſſerbezugs-, beziehungsweiſe Waſſermehrbezugsgebüren kommen 
die Beſtimmungen der SS 7, 8 und 9 dieſes Geſetzes in Anwendung. 
(Votum einſtimmig.) 


§ 11. 

über die Controle des Waſſerbezuges haben folgende Beſtim— 
mungen zu gelten: 

a) Zur Controle des Waſſerbezuges dienen geaichte Waſſermeſſer, 
bezüglich der Verwendung ungeaichter Waſſermeſſer wird im 8 13 
Vorſorge getroffen; 

b) die Erhebung des Waſſerbezuges durch Ableſung des Waſſer— 
meſſers hat durch beeidete Bedienſtete der Gemeinde ſtattzufinden; 

c) der Waſſerabnehmer iſt ebenſo wie die Gemeinde Wien jederzeit 
berechtigt, die Prüfung des Waſſermeſſers bei der k. k. Aich— 
behörde zu begehren. 

Durch dieſe Prüfung iſt nöthigenfalls die Angabe des Waſſer— 
meſſers mit Beachtung der für das betreffende Syſtem beſtimmten 
Fehlergrenze richtigzuſtellen, für das abgelaufene Quartal und bis 
zum Zeitpunkte der Prüfung die zuviel gezeigte Waſſermenge in Ab- 
rechnung zu bringen oder die zuwenig gezeigte Waſſermenge anzurechnen. 

Wird aber von dem Waſſerabnehmer die Prüfung des Waſſer— 
meſſers nicht längſtens innerhalb vierzehn Tagen vor der Zuſtellung 
des Zahlungsauftrages über die Waſſergebür für den Mehrbezug ver— 
langt, ſo iſt für die Bemeſſung der Waſſermehrbezugsgebüren der 
durch die ämtliche Waſſermeſſerableſung feſtgeſtellte Waſſerbezug ohne 
Zulaſſung einer weiteren Überprüfung zugrunde zu legen. 

Weicht bei obiger Prüfung der Waſſermeſſer um mehr als die 
Fehlergrenze von der Richtigkeit ab, ſo trägt die Gemeinde die Koſten 
der Prüfung. 

In den anderen Fällen hat der Waſſerabnehmer die von der 
Aichbehörde zu beſtimmenden Gebüren und die Koſten des Trans— 
portes des Waſſermeſſers in das Aichamt und von dem Aichamte 
zurück, endlich die Koſten des Aus- und eventuell des Wiedereinbaues 
des Waſſermeſſers in dem vom Wiener Magiſtrate richtiggeſtellten 
Betrage an die Gemeinde zu vergüten. (Votum einſtimmig.) 

1* 
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8 12. 
Die Gemeinde iſt in folgenden Fällen berechtigt, den Zulauf 
des Waſſers abzuſperren: 

a) Im Falle einer Waſſerverſchwendung, welche zur Zeit eines 
allgemeinen Waſſermangels ungeachtet erfolgter Ermahnung fort— 
geſetzt wird, und zwar bis zur Nachweiſung geeigneter Vor— 
kehrungen zur Verhinderung der Waſſerverſchwendung. 

Hiedurch wird aber der Waſſerabnehmer von der Pflicht, 
die Waſſergebüren zu bezahlen, nicht befreit. Während einer 
ſolchen Siſtierung der Waſſerzuleitung hat jedoch die Gemeinde 
mittels Zufuhr zum Hauſe die für die unabweislichen Be— 

„ bürfniſſe der Hausbewohner erforderliche Waſſermenge in dem 

betreffenden Hauſe abzugeben. 
Wenn die Zeit, für welche der Waſſerbezug nach § 1, it. b, 
bewilligt wurde, oder die Kündigungsfriſt abgelaufen iſt, oder 
auch vor dieſem Zeitpunkte, wenn rückſtändige Gebüren für einen 
ſolchen Waſſerbezug binnen acht Tagen nach erfolgter Einmahnung 
nicht bezahlt werden. 
„Auch in dieſem Falle bleibt die im zweiten Satze des Punktes a 
normierte Verpflichtung der Gemeinde aufrecht, wenn das nach § 1, 
lit. a, dem Hauſe zugewieſene Waſſerquantum aus derſelben Ab— 
zweigung entnommen wird.“ 

Die executive Einhebung der Rückſtände wird durch die Ab— 
ſperrung nicht behindert. Votum einſtimmig.) 


b 


— 


8 13. 


Bis zum Schluſſe des Jahres 1903 können zur Controle des 
Waſſerbezuges auch jene ungeaichten Waſſermeſſer verwendet werden, 
welche bereits vor dem 1. Jänner 1896 im Gebrauch geſtanden ſind. 

Bezüglich dieſer Waſſermeſſer gelten nachfolgende Übergangs— 
beſtimmungen: 

a) Die Erhebung des Waſſerbezuges durch Ableſung des Waſſer— 
meſſers hat durch beeidete Bedienſtete der Gemeinde ſtattzufinden; 

b) der Waſſerabnehmer iſt ebenſo wie die Gemeinde jederzeit be— 
rechtigt, die Prüfung des Waſſermeſſers in der ſtädtiſchen Probier— 
ſtation zu verlangen. 

Dieſe Prüfung hat nach der Ausſchaltung des Waſſermeſſers 
ohne Verzug durch beeidete Bedienſtete der Gemeinde in der Weiſe 
zu geſchehen, dafs das Waſſer durch den zu prüfenden Waſſermeſſer 
in geaichte Gefäße abgelaſſen wird. 

Der Waſſerabnehmer iſt berechtigt, dieſer Prüfung ſelbſt oder 
durch ſeinen Beſtellten beizuwohnen. 

Durch dieſe Prüfung iſt nöthigenfalls die Angabe des Waſſer— 
meſſers mit Beachtung der für das betreffende Syſtem beſtimmten 
Fehlergrenze richtigzuſtellen, für das abgelaufene Quartal und bis 
zum Zeitpunkte der Prüfung die zuviel gezeigte Waſſermenge in Ab— 
rechnung zu bringen oder die zuwenig gezeigte Waſſermenge anzurechnen. 

Wird aber von dem Waſſerabnehmer die Prüfung des Waſſer— 
meſſers nicht längſtens innerhalb vierzehn Tagen von der Zuſtellung 
des Zahlungsauftrages über die Waſſergebür für den Mehrbezug ver— 
langt, ſo iſt für die Bemeſſung der Waſſermehrbezugsgebüren der durch 
die ämtliche Waſſermeſſerableſung feſtgeſtellte Waſſerbezug ohne Zu— 
laſſung einer weiteren Überprüfung zugrunde zu legen. 

Weicht bei obiger Prüfung der Waſſermeſſer um mehr als die 
Fehlergrenze von der Richtigkeit ab, ſo trägt die Gemeinde die Koſten 
der Prüfung. 

In den anderen Fällen hat der Waſſerabnehmer eine Prüfungs— 
gebür von höchſtens 3 fl. zu bezahlen. (Votum einſtimmig.) 
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8 14. 

Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage feiner Kundmachung in 
Wirkſamkeit. 

Bis zu dieſem Tage ſind die bisherigen von der Gemeinde Wien 
vorgeſchriebenen Gebüren für den Waſſerbezug als Leiſtungen für 
Gemeindezwecke zu entrichten. 

Mit der Vollziehung dieſes Geſetzes iſt Mein Miniſter des Innern 
beauftragt. (Votum mit allen gegen die Stimmen der Beiräthe 
Purſcht und Strobach, welche ſich gegen die im zweiten Abſatze 
des vorſtehenden Paragraphes enthaltene Beſtimmung, wonach auch 
den bisherigen Gebüren rückwirkend die politiſche Execution zugeſtanden 
wird, erklärten.) 

Verfügung des k. k. Bezirkshauptmannes Dr. v. Frie beis: 
Der vorſtehende Geſetzentwurf iſt an den Landmarſchall mit der 
Bitte zu übermitteln, denſelben dem hohen Landtage zur Genehmigung 
vorzulegen. 

5. (10157.) Bericht der ſtädtiſchen Hauptcaſſa wegen Deckung 
des Caſſabedarfes für die im Anfange des Monates Jänner 1896 
zu leiſtenden Zahlungen. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗— 
fügung: Genehmigung des Antrages der ſtädtiſchen Hauptcaffa, 
betreffend die Flüſſigmachung der erforderlichen Beträge. 


6. (10105.) Geſuche um Zuſicherung der Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem VII. Bezirke. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Geſuchsgewährung für: 

Wurmſer Leopold, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Stroheim Bruno, Strohhut Erzeuger; 

Tittler Karl, Gemiſchtwaren-Verſchleißer und Hausbeſitzer; 

Boesl Giſela, Handarbeiterin; 

Peter Julius, Ingenieur; 

Kohn Adolf, Geſchäftsleiter; 

Walzago Ludwig, Bäckermeiſter; 

Kerſchbaum Julius, Hilfsbeamter, und 

Müller Bruno, Volontär der k. k. öſterr. Staatsbahnen. 
(Conform dem Bezirksamts-Antrage.) 

€. (9490.) Eingabe des Bibliotheks- und Mufeums-Directors, 
betreffend die Ablehnung des Profeſſors Karger puncto Herſtellung 
eines Gemäldes: „Die Frohnleichnams-Proceſſion“ und die Ver— 
wendung eines von dem anläſslich der Jubiläums-Ausſtellung des 
Künſtlerhauſes im Jahre 1888 bewilligten Credite per 20.000 fl. 
erübrigten Reſtbetrages per 805 fl. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Den Profeſſor Karger von ſeinem Auftrage zu entheben 
und die Verwendung des obgedachten Betrages zur Anſchaffung von 
Kunſtwerken für das hiſtoriſche Muſeum, beziehungsweiſe die Zu— 
weiſung dieſes Betrages zu der Muſeumsdotation zu genehmigen. 
(Conform dem Antrage des Bibliotheks- und Muſeums-Directors.) 


S. (10057.) Vergebung der Schneiderarbeit für die Monturen 
der ſtädtiſchen Diener und der Feuerwehr vom 1. Jänner 1896 ab. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Dieſe Arbeit auf ein Jahr in folgender Weiſe zu vergeben: 

A. Die Anfertigung der Monturen der ſtädtiſchen Diener an 
Franz Zalusky, I., Naglergaſſe 21, gegen einen Zuſchuſs von 
14 Percent; 

B. die der Monturen der Mahnboten gegen einen Zuſchuſs von 
25 Percent, und der Feuerwehr ſowie der ſonſtigen Bedienſteten gegen 
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einen Zuſchuſs von 22 Percent zu den ämtlichen Koſtenanſchlags— 
preiſen an Leopold Witamwas, III., Rennweg 11; 

C. die Lieferung der blauen Blouſen und Hoſen an Frau Aloiſia 
Preſcher, III., Sophienbrückengaſſe 30, unter Verwendung des 
Qualitätsmuſters III und unter Beigabe des Stoffes zum Preiſe von 
2 fl. 50 kr. für eine lange, 1 fl. 75 kr. für eine kurze Blouſe und 
von 1 fl. 50 kr. für eine Hoſe. (Conform dem Magiſtrats-Antrage. 
Die Vergebung der Lieferungen für die in Rede ſtehenden Monturen 
ſiehe in dem Verzeichniſſe der präſidialiter erledigten Acten vom 
28. December 1895.) 


9. (1016 1.) Bericht des Stadtbauamtes in Betreff der Ent— 
lohnung des neu beſtellten Maſchiniſten V. Gerlach für die Zeit 
vom 7. reſp. 9. December 1895 bis 1. Jänner 1896. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Dem Maſchiniſten Victor Gerlach den Gehalt nach den 
(derzeit nicht mehr geltenden) Beſtimmungen des § 84 der Dienſt— 
pragmatik vom Tage ſeiner Beeidigung (9. December 1895) nach— 
träglich anzuweiſen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


10. (10160.) Grundtransaction bei der ehemaligen Hernalſerlinie. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber 
fügung: Der k. k. Dicaſterial-Gebäudedirection iſt in Beantwortung 
der Note vom 18. December 1895, Z. 10411, bekanntzugeben, dafs 
die Gemeinde Wien gegen die daſelbſt angeführten Bedingungen keine 
Einwendung erhebt und der angeregten Anderung des § 3 des Ver— 
tragsentwurfes unter der Bedingung zuſtimmt, daſs die im S 1, sub II 
bezeichneten Grundflächen bis längſtens 31. Jänner 1896 in den 


dieſem Zeitpunkte auch die Frage des Eigenthumsrechtes bezüglich des 
auf den Cat.⸗Parc. 1180/2 und 14212 befindlichen Pflaſterſtein— 
materiales ausgetragen ift. Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


11. (10061.) Offert des Joſef Hartmann auf käufliche 
Überlaſſung eines Theiles der Linienwallpareelle 260 /, Einl.⸗Z. 145, 
IV. Bezirk. | 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

1. Das Offert der Erben nach Franz Keymar, wonach die— 
ſelben bereit ſind, der Gemeinde Wien einen Theil ihrer Realität 
Einl.⸗Z. 1007, IV. Bezirk, Figur bo pub, im Ausmaße von circa 
42 m? um den Einheitspreis von 60 fl. per Quadratmeter käuflich 
zu überlaſſen, wird vorbehaltlich der Zuſtimmung der Verlaſſenſchafts— 
und Vormundſchaftsbehörde genehmigt. Die Übertragungsgebüren trägt 
die Gemeinde, die Übergabe der genannten Grundfläche an die Ge— 
meinde hat laſtenfrei zu erfolgen. 

2. Die Gemeinde Wien überläſst dem Joſef Hartmann einen 
Theil der Linienwallparcelle 260/3, Einl.-Z. 145, IV. Bezirk, 
Figur a bo l mem a, im Ausmaße von circa 314 m und den von 
ihr zu erwerbenden Theil der Realität Einl.-Z. 1007, IV. Bezirk, 
Figur bo p b, im Ausmaße von circa 42 m?, ſohin Grundflächen 
im Geſammtausmaße von circa 356 m?, um den Pauſchalbetrag von 
19.000 fl. und unter folgenden Bedingungen: 

a) Die Vertragskoſten und Übertragungsgebüren trägt der Käufer. 
b) Von dem Kaufſchillinge iſt ein Theilbetrag von 6400 fl. binnen 
acht Tagen nach Verſtändigung von der Genehmigung obiger 

Grundtransaction fällig. Der Reſt iſt in zwei gleichen am 

1. Juni und 1. December 1896 fälligen Raten zu bezahlen 

und mittlerweile mit 4 Percent halbjährig in vorhinein fälligen 

Intereſſen zu verzinſen. 
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c) Als Sicherſtellung des Kaufſchillingsreſtes ſammt Nebengebüren 
iſt das Pfandrecht zu Gunſten der Gemeinde auf den obange— 
führten Grundflächen, welche in einer Grundbuchs-Einlage zu 
vereinigen ſind, primo loco auf Koſten des Käufers zu intabu— 
lieren. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

12. (9242.) Benennung einer neu zu eröffnenden Gaſſe im 
VI. Bezirke zwiſchen der Gumpendorfer- und der Magdalenenftraße 
einerſeits, der Stiegen- und der Laimgrubengaſſe andererſeits. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Dieſe Gaſſe nach dem verſtorbenen Bezirksvorſteher Adam 
Köſtler mit „Köſtlergaſſe“ zu benennen. (Conform dem Magiſtrats— 
Antrage.) 

13. (9431.) Benennung der von der Rohrbacherſtraße gegen 
die Verbindungsbahn abzweigenden neuen Gaſſe im XIII. Bezirke. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Benennung dieſer Gaſſe mit „Premreinergaſſe“ nach dem 
verſtorbenen Ortsrichter, Gemeinderath und Bürgermeiſter von Ober— 
St. Veit, Michael Premreiner. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

14 (9703.) Bericht des Conſcriptionsamts-Directors über die 
Durchführung der Cataſter-Ergänzungsarbeiten und die dadurch er— 
wachſenen Koſten. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Dem Conſcriptionsamts-Directionsadjuncten Joſef Reiter 
für ſeine mühe- und umſichtsvolle Thätigkeit bei der infolge der Ein— 
verleibung der Vororte unter ſeiner Leitung durchgeführten Ergänzung 
des Populationscataſters eine Remuneration von 250 fl. zu gewähren. 


f . (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 
phyſiſchen Beſitz der Gemeinde Wien übergeben werden und bis zu 


15. (8506.) Verwaltung des Wiener Central-Friedhofes um 
Genehmigung des erforderlichen Brennmateriales für die am Central— 
Friedhofe wohnenden Beamten. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Den ſtädtiſchen Beamten der Central-Friedhofsverwaltung, 
und zwar dem Verwalter Franz Riſchanek, dem Adjuncten Anton 
Frank, dem Kanzleiacceſſiſten Robert Geiger und den beiden 
Todtengräbern Maximilian Kollar und Karl Heß wird für den 
Winter 1895/96, infolange dieſelben im Genuſſe einer Dienſtwohnung 
im ſtädtiſchen Adminiſtrationsgebäude ſtehen und die Verwaltungs— 
geſchäfte mit den damit verbundenen Dienſtverrichtungen zu beſorgen 
haben, der Bezug des für ihren Hausbedarf erforderlichen Brenn— 
materiales, nämlich Mineralkohle ſammt Unterzündholz, bewilligt. 

(Schluſs der Sitzung.) 


Verzeichnis 


der kommunalen Agenden, welche im kurzen Wege von dem 
k. k. Bezirkshauptmaune Dr. v. Friebeis erledigt worden find: 
28. December 1895. 

(9844.) Project betreffend die Einfriedung der 
Erweiterung am Roſenhügel. 

Verfügung: Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem 
bedeckten Betrage von 3848 fl. 69 kr. und Vergebung der bezüglichen 
Arbeiten im Wege einer öffentlichen ſchriftlichen Offertverhandlung. 
(Nach dem Magiſtrats-Antrage.) | 

(10030.) Hütteldorfer Bierbrauerei-Actien-Geſellſchaft durch 
Dr. Ignaz Pollak um Abgabe von täglich 1200 hl Waſſer aus 
der Albertiniſchen Leitung. 
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Annoncentafeln an dem Gitter zwifchen den ſtädtiſchen 
Häuſern 109 Meidling, Schönbrunnerſtraße, und 4 
Hauptſtraße im XII. Bezirke, Ablehnung.. 2153 
Auträge: 
— 88 Mitglieder des Gemeinderathes, betreffend die Er⸗ 
richtung eigener ſtädtiſcher Gaswerke 820 
— ſechs Gemeinderäthe aus dem XII. Bezirke, betreffend 
übelſtände auf der Breitenfurterſtraß e... 1422 


Auträge: 
— Bärtl, betreffend die Abſchaffung der Conſumvereine . 
— — betreffend die Normierung eines Koſtgeldes an den 
Marktreviſor und die Marktgefällseinheber .. 
— — berreffend Pflaſterherſtellung in der Umgebung voll⸗ 
endeter Neubauten im IV. Bezirke 
— Baumgartner betreffend die Beſpritzung der Schön— 
brunnerſtraße 
— Becker F. J., betreffend die Tieferlegung des Schienen- 
ſtranges der k. k. priv. Staatseiſenbahn-Geſellſchaft 
im X. Bezirke und Herſtellung einer Überführung 
der Simmeringerſtraße und Quellengaſſe 
— — betreffend die Schaffung einer zweiten Verbindungs— 
ſtraße zwiſchen dem X. und den übrigen Bezirken . 
— — betreffend die Pflaſterung eines Theiles der Sim— 
meringer⸗, der Geiſelbergſtraße und Mautnergaſſe 
— Bock, betreffend Begießung der Schienen der Neuen 
Wiener Tramway in den Vororten während der 
Schotterzufuhr 
— — betreffend die Errichtung eines öffentlichen täglichen 
Marktes in Gerſthof 
— — betreffend Aufhebung des Hauſierhandels 
— betreffend die Neupflaſterung der Schulgaſſe zwiſchen 
der Martinsſtraße und der Karl Beckgaſſe im 
r Deshter. 3 0 u eh a ee 
— betreffend die Durchführung der Herbeckſtraße im 
XVIII. Bezirke bis Dorn bach... 
— betreffend die Anbringung einer öffentlichen Uhr an 
einem der Pfeiler der Stadtbahn-Viaducte zwiſchen 
der Schul- und Gentzgaſſe im XVIII. Bezirke 
— betreffend die Erlaſſung eines Verbotes für die Auf— 
ſtellung von Waren-Automaten auf den öffentlichen 
Straßen 
Braun, betreffend die Vermehrung des Wagenparkes 
der Wiener Tramway-Geſellſchafttt .. ... 
Brauneiß, betreffend die Eintheilung der Wiener 
Gemeindebezirke nach natürlichen Grenzen 
— — betreffend die Ausdehnung der Bezeichnung Gold— 
ſchlagſtraße auf die Neubergenſtraße im XIV. Bezirke 
— — betreffend die Schaffung von Übergängen über die 
Stadtbahn auf dem Fünfhauſer- und Neubaugürtel. 
Brunner, betreffend die Abänderung der Gemeinde: 
Wähloeduun ggg ee 
Coſtenoble, betreffend die Anfertigung eines Vor— 
rathes heraldiſch richtiger Wappenſchilder für Decora⸗ 
kionszweck eee en 
— betreffend die Stiftung einer goldenen Medaille für 
Kunſt und Wiſſenſchaft ſeitens der Gemeinde Wien. 
— betreffend die jährliche Votierung eines Betrages zur 
Erwerbung von Kunſtwerken öſterreichiſcher, noch 
lebender Künſtler für die ſtädtiſchen Sammlungen 
— Deutſchmann, Dr, betreffend die Beſchleunigung der 
Pflaſterung der Zufahrtsſtraße zum Südbahnhofe 
Dobes, betreffend die Renovierung der Gänge, Stiegen 
und Einfahrten des alten Rathhauſes 
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— Dürbef, betreffend die Errichtung eines direct dem 
Magiſtrate unterſtellten ſtädtiſchen Veterinäramtes 


775 


934 


1959 


570 


613 


1354 


996 


1912 


820 


Seite 

Anträge: 

— Eigner, betreffend die Durchführung der äußeren 
Gürtelſtraße zwiſchen der Hernalſer Haupt- und der 
Jörgerſtraße im XVII. Bezirke. 

— — betreffend die Regulierung der oberen Alſerſtraße 
und der Bennogaſſe bis zur Kinderſpitalgaſſe. .. 

— — betreffend die Pachtung des fürſtlich Czartoryski'ſchen 
Parkes im XVIII. Bezirke zu Gunſten des allgemeinen 


570 


Verkehree sss. 613 
— — betreffend die Erhöhung der Entlohnung der Kranken⸗ 

träger im XVII. Bezirke 722 
— — betreffend die Vergrößerung der Sanitätsſtation im 

XVII. Bezirkktt knnen: 722 


— — betreffend die Herſtellung eines Fußweges zwiſchen 
der neuen Straße über dem Alsbache und dem 
Klampfelbergwege im XVII. Bezirken. 1455 

— — betreffend den Aufbau eines dritten Stockwerkes auf 
den ſtädtiſchen Schulgebäuden XVII., Calvarienberg- 
gaſſe 31 und 33 | 

— — betreffend die Beſchleunigung der Vorarbeiten für die 
Einführung der eigenen Regie bei der Straßen⸗ 
reinigung in den Bezirken I bis XItSS. 2062 

— betreffend die Hintanhaltung von Neupflaſterungen 
bis nach Vollendung der Gasrohrlegungen ... . 2102 

— Einsle, betreffend den Galeriebeſuch des Gemeinderaths- 
Sitzungsſaalees ee a 1560 

— Fickeys, Braun und Fiſcher, betreffend die Er⸗ 
richtung einer Halteſtelle nächſt der Kreuzung des 
Brünner Flügels der Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft mit 
der Simmeringer Hauptſtraße 

— Fiedler, betreffend Honorierung von Überftunden der 
Straßenaufſeher des I. Bezirkes 

— — betreffend Umänderung des Namens „Ballgaſſe“ in 
„Franciscanergaſſe s. 8 

— — betreffend befjere Beleuchtung des Franciscanerplatzes 

— — betreffend den Raummangel in der Großmarkthalle, 
Errichtung eines Central» En gros- Geflügelmarktes 
und Hebung des Zuſpruches ſeitens der Marktparteien 
in der Detailmarkthalle im I. Bezirke 

— — betreffend die Errichtung einer Leichenhalle ſammt 

Wartehalle auf dem Central-Friedhofe für die ärmeren 
Claſſen und die Erleichterung des Zutrittes zu den 
nicht an infectibſen Krankheiten Verſtorbenen ... 

— betreffend die Herſtellung einer proviſoriſchen Stiege 

von der Seite der Ungargaſſe zur Großmarkthalle. 

— — betreffend die Errichtung einer Nothbeleuchtungs⸗ 
anlage in der verlängerten Guſshausſtraß e 

— — betreffend die Kündigung der Miete des I. Wiener 
Conſumvereines bezüglich der Verkaufszellen in der 
Detailmarkthalle im I. Bezirke Br 

— Fiſcher, Fickeys und Braun, betreffend die Aus⸗ 
dehnung des 10 kr.⸗Tarifes der Wiener Tramway⸗ 
Geſellſchaft an Sonn- und Feiertagen bis zur zweiten 
Remiſe in Simmering 

— Fochler, Dr., betreffend die Fortſetzung der Döblinger⸗ 
linie der Wiener Tramway-Geſellſchaft bis zur Hohen 
Walt ²ðùà 3 1881 


„„ „%„ũ„ „ „„ „ „ „ „ „ „„ „ „„ 


Seite 
Anträge: 
— Fochler, Dr., betreffend die Errichtung einer Halte⸗ 
ſtelle der Stadtbahn (Donaucanallinie) zunächſt der 
Radelmayer⸗ oder Rampengaſſe im XIX. Bezirke . 1881 
— Gaiſer, betreffend Umpflaſterungen in der Hunds⸗ 
thurmerſtraße und der Pilgramgaſſe.. - 1454 
— Geſſelbauer, Dr., betreffend die Subventionierung 
des Maria Thereſia-Frauenhoſpit ales 1500 


— — und Zifferer, betreffend eine Verbeſſerung der 
Lage der ſtädtiſchen Praktikanten, Aſpiranten und 
Diurniſten mit Anwartſchaf e. 1560 
— Geßmann, Dr, betreffend Aufhebung der Inſtitution 
des Stadtrathes und Vorlage eines Entwurfes des 
diesbezüglich abgeänderten Gemeindeſtatutes ſowohl 
wie der Geſchäftsordnungen für den Magiſtrat und 


für die Bezirksausſchüſſſ em a 69 
— betreffend die Feier des 200jährigen Beſtandes des 

k. u. k. Infanterie-Regimentes Nr. 4 Hoch⸗ und 

DeutſchmeiſterunrueeD 569 
— — betreffend das Inkrafttreten des Geſetzentwurfes über 

die Concursausſchreibungen an den öffentlichen Volks- 

und Bürgerſchulennninnm . 723 
— Götz und Dr. Geßmann, betreffend Verbreiterung, 

Niveauregulierung und Canalherſtellungen in der 

Diefenbach⸗, Gierfter- und Storchengaſſe im XII. 

beziehungsweiſe XIV. Dill sta a ; 664 
— Gräf, betreffend die Herſtellung des Unterbaues in der 

Sandleitengaffe U 1057 
— Grünbeck Sebaſtian, betreffend die Vergrößerung der 

ſtädtiſchen Anlage zur Schottergewinnung am Exelberge 613 
— betreffend die Ausſchreibung der Offertverhandlungen 

für die Lieferung von Schulrequiſiten 758 
— — betreffend die Errichtung von Communal⸗Pfandleih⸗ 

anſtalteetet “nnn. — e 758 
— — betreffend die Zulaſſung des Königshofer Cementes . 758 
— — betreffend das Einſammeln des Hauskehrichts zur 

Nachtzeit. . . 867 
— — betreffend die Heranziehung der Communal⸗Sparcaſſen 

an Stelle der I. öſterreichiſchen Sparcaſſa innerhalb 

der ſtädtiſchen Caſſengebarunnn gz 1078 
— -— betreffend Lieferung von Hochquellenwaſſer an die 

Motorenbeſitzerõrõr̃ 1189 
— betreffend Abſtandnahme von der Schaffung von 

Schulleiterwohnungen in den Schulgebäuden 1422 
— — betreffend eine intenſivere Ausnützung der ſtädtiſchen 

Steinbrüche am Exelberge und im Mittereck 1423 
— — betreffend Verbeſſerungen beim Bahndurchlaſſe zur 

Hernalſer Hauptſtraß e 1959 


— Gruber, Dr., betreffend die Überreichung einer Petition 
an die Regierung wegen Vorlage eines Expropriations⸗ 
geſetzes für Anlegung oder Regulierung öffentlicher 
Steae nn we 2102 
— — betreffend die Einbringung einer Petition an den 
Landtag um Zuerkennung des paſſiven Wahlrechtes 
an die Communalbeamten und um diesbezügliche 
Anderung der Wiener Gemeinde⸗Wahlordnung . . 2133 


